
SO
ZI

AL
W

IS
SE

N
SC

H
AF

TL
IC

H
E 

EV
AL

U
IE

RU
N

G
 D

ES
 

B
EH

IN
D

ER
TE

N
G

LE
IC

H
ST

EL
LU

N
G

SR
EC

H
TS

 
Ba

nd
 1

0/
20

12

Evaluierung des 
Behindertengleichstellungsrechts
Christian Schober, Selma Sprajcer (NPO-Institut der WU Wien) und
Christian Horak, Thomas M. Klein, Bojan Djukic, Julia Soriat  
(Contrast Management-Consulting)

Walter J. Pfeil, Susanne Mayer (Universität Salzburg)

Zwei Studien im Auftrag des BMASK

SOZIALPOLITISCHE STUDIENREIHE

BAND 10



 

1

INHALTSVERZEICHNIS

SOZIALWISSENSCHAFTLICHE EVALUIERUNG DES  

BEHINDERTENGLEICHSTELLUNGSRECHTS 9

1. EXECUTIVE SUMMARY 21

2. AUSGANGSSITUATION UND ZIELE 28

2.1. Ausgangssituation 28

2.2. Ziele der Studie  36

3. GESETZLICHE GRUNDLAGEN 37

3.1. Bundes-Behindertengleichstellungsgesetz 38

3.2. Behinderteneinstellungsgesetz 40

3.3. Bundesbehindertengesetz – Behindertenanwalt 41

3.4. Artikel 8 des Bundesverfassungsgesetzes 42

3.5. Bundes-Behindertengleichstellungs-Begleitgesetz 42

4. METHODISCHES VORGEHEN 43

4.1. Quantitative Erhebung  44

4.2. Qualitative Erhebung 49

5.  ERGEBNISSE 52

5.1. Das Bundes-Behindertengleichstellungsgesetz – BGStG 53

5.1.1. Schlichtungsverfahren 55

5.1.1.1. Deskriptive Darstellung der Basisdaten zu Schlichtungsverfahren 56

5.1.1.2. Ergebnisse der qualitativen Primärerhebung 66

5.1.1.3. Ergebnisse der quantitativen Primärerhebung 73

5.1.1.4. Zusammenfassung und Handlungsempfehlungen  101



  

2

5.1.2. Verbandsklage 105

5.1.2.1. Wirkung 106

5.1.2.2. Hürden 108

5.1.2.3. Handlungsbedarf 109

5.1.2.4. Zusammenfassung und Handlungsempfehlung 110

5.1.3. Barrierefreiheit 111

5.1.3.1. Wirkung 112

5.1.3.2. Hürden 117

5.1.3.3. Handlungsbedarf 119

5.1.3.4. Zusammenfassung und Handlungsempfehlungen  121

5.2. BEinstG 123

5.2.1. Wirkung 125

5.2.2. Hürden 125

5.2.3. Rechtsfolgen  127

5.2.4. Mittelbare und unmittelbare Diskriminierung 128

5.2.5. Handlungsbedarf 128

5.2.6. Zusammenfassung und Handlungsempfehlungen  129

5.3. Bundesbehindertengesetz (BBG) – Behindertenanwalt  132

5.3.1. Wirkungen  133

5.3.2. Handlungsbedarf 135

5.3.3. Zusammenfassung und Handlungsempfehlungen 136

5.4. Artikel 8 der Bundesverfassung 137

5.4.1. Wirkungen  137

5.4.2. Hürden 139

5.4.3. Handlungsbedarf 141

5.4.4. Zusammenfassung und Handlungsempfehlungen  144

5.5. Bundes-Behindertengleichstellungs-Begleitgesetz 146

5.5.1. Wirkungen  146

5.5.2. Handlungsbedarf 148



  

3

5.5.3. Zusammenfassung und Handlungsempfehlungen 149

6. RESÜMEE UND HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN 149

7. QUELLENVERZEICHNIS 167

8. ANHANG 171

8.1. Fragebogen SchlichtungswerberInnen 171

8.2. Fragebogen SchlichtungspartnerInnen 176

8.3. Interviewleitfaden 181

RECHTLICHE EVALUIERUNG DES BEHINDERTENGLEICHSTELLUNGSRECHTS  191

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS  197

I.  EINFÜHRUNG 201

A. Ausgangssituation und Fragestellungen 201

B. Methodische Vorgangsweise 202

C. Überblick über die aktuelle Rechtslage 203

1. Verfassungsrechtliche Vorgaben 203

2. Neuregelung durch das Behindertengleichstellungspaket 206

2.1. Entstehung 206

2.2. Bundes-Behindertengleichstellungsgesetz 208

2.3. Behinderteneinstellungsgesetz 214

2.4. Bundesbehindertengesetz 216

3. UN-Behindertenrechtskonvention 218

II. RECHTLICHE EINSCHÄTZUNG DER VORGELEGTEN FRAGESTELLUNGEN 221

A. Rechtsschutzmöglichkeiten 222



  

4

1. Rechtsschutzinstrumente 222

1.1. Ausgangslage und Problemstellung 222

1.2. Mögliche weitere Rechtsschutzinstrumente 224

1.2.1. Erfüllungsanspruch  224

1.2.2. Unterlassungsanspruch  231

1.2.3. Anspruch auf Feststellung der Diskriminierung 233

1.2.4. Nebenintervention und Verbandsklage 233

1.3. Effektivitätssteigerung durch Anhebung des Mindestschaden- 

ersatzbetrages? 234

1.4. Zwischenbilanz 235

2. Zugang zum Recht 237

2.1. Ausgangslage und Problemstellung 237

2.2. Mögliche Änderungen im Hinblick auf das Prozesskostenrisiko 239

2.3. Sonstige Verbesserungsmöglichkeiten 242

2.4. Zwischenbilanz 245

3. Verbandsklage 247

3.1. Ausgangslage und Problemstellung 247

3.2. Möglichkeiten zur Verbesserung der Effizienz der Verbandsklage 249

3.2.1. Ausweitung der Klagebefugnis 249

3.2.2. Modifikation der Mitwirkung des Bundesbehindertenbeirats 252

3.2.3. Ermöglichung einer auf Unterlassung bzw Beseitigung  

gerichteten Klage 253

3.3. Schaffung einer Verbandsklagemöglichkeit auch im  

Anwendungsbereich des BEinstG 254

3.4. Zwischenbilanz 258

4. Schlichtungsverfahren 260

4.1. Ausgangslage und Problemstellung  260

4.2. Generelle Möglichkeiten für eine Optimierung des  

Schlichtungsverfahrens 265



  

5

4.2.1. Einführung von Sanktionen 265

4.2.2. Verstärkte Information und Vernetzung  269

4.2.3. Explizite Regelungen über die Fristen zur Einleitung  

des Schlichtungsverfahrens 271

4.3. Möglichkeiten für eine Effizienzsteigerung im öffentlichen  

Dienstrecht 272

4.4. Zwischenbilanz 278

5. Sonderproblem: Rechtsschutz gegen Diskriminierungen bei  

privaten Versicherungen und Finanzdienstleistungen 282

5.1. Ausgangslage und Problemstellung  282

5.2. Wann sind Versicherungsbedingungen diskriminierend? 286

5.2.1. Grundsätzliches  286

5.2.2. Unversicherbarkeitsklauseln 288

5.2.3. Erhöhte Prämien und/oder Leistungsausschlüsse 295

5.3. Mögliche Verbesserungen der Rechtsschutzmöglichkeiten 300

5.3.1. Ausschöpfung der bestehenden Möglichkeiten 300

5.3.2. Zusätzliche Rechtsschutzmöglichkeiten 304

5.4. Zwischenbilanz 311

6. Verhältnis der Diskriminierungsverbote zum Gebot „angemessener  

Vorkehrungen“ für ArbeitgeberInnen  314

6.1. Ausgangslage und Problemstellung 314

6.2. Konkretisierung der Förderpflicht und der Rechtsfolgen  

ihrer Verletzung 315

6.3. Verhältnis des § 6 Abs 1a BEinstG zu den Diskriminierungsverboten 319

6.4. Zwischenbilanz  323

B. Behindertenanwaltschaft 325

1. Befugnisse des Behindertenanwalts/der Behindertenanwältin 325

1.1. Ausgangslage und Problemstellung 325

1.2. Möglichkeiten zur Aufwertung der Behindertenanwaltschaft 327



  

6

1.2.1. Einräumung zusätzlicher Befugnisse an den Behinderten- 

anwalt/die Behindertenanwältin 327

1.2.2. Sonstige Optimierungsmöglichkeiten  331

1.3. Zwischenbilanz 333

2. Überlegungen zu einer Neuregelung der Vergütung des Behinderten- 

anwalts/der Behindertenanwältin 335

2.1. Ausgangslage und Problemstellung  335

2.2. Möglichkeiten für eine Neuregelung  337

2.3. Zwischenbilanz 340

III. ZUSAMMENFASSUNG 341

ANHANG I: Bereits im Zuge der Novelle BGBl I 2011/58 berücksichtigte  

Stellungnahmen  356

1. Überlegungen zu einer Neuregelung der Bestellung des Behinderten- 

anwalts/der Behindertenanwältin  356

1.1. Ausgangslage und Problemstellung 356

1.2. Methodische Vorgangsweise  358

1.3. Analyse der geltenden Regelung und der bisherigen  

Vorgangsweise bei der Bestellung 359

1.4. Vergleich mit Regelungen in anderen Bereichen 362

1.4.1. Regelungen des Bestellvorgangs  362

1.4.2. Regelungen des Anforderungsprofils 366

1.5. Vorschläge für eine Neuregelung des Bestellvorganges und  

der Bestellungskriterien  367

1.5.1. Ausschreibung 367

1.5.2. Einbindung anderer Personen in den Entscheidungsprozess 369

1.5.3. Nähere Determinierung des Anforderungsprofils 372

1.6. Zwischenbilanz 374



  

7

2. Überlegungen zur Beurteilung einer vorübergehenden Verhinderung  

des Behindertenanwalts/der Behindertenanwältin  376

2.1. Ausgangslage und Problemstellung  376

2.2. Folgen einer vorübergehenden Verhinderung  378

2.2.1. Bestehen einer Regelungslücke 378

2.2.2. Wertungen des BBG 378

2.2.3. Maßgeblichkeit von Ursache und Dauer der Verhinderung 380

2.3. Zwischenbilanz 381

ANHANG II: Verzeichnis verwendeter Quellen 382



SozialwiSSenSchaftliche evaluierung deS  BehindertengleichStellungSrechtS

9

SozialwiSSenSchaftliche evaluierung deS  

BehindertengleichStellungSrechtS

wien, Juni 2011

nPo-institut:

dr. christian Schober

Mag. Selma Sprajcer

contrast Management-consulting gmbh:

dr. christian horak

Mag. thomas M. Klein

Mag. Bojan djukic

Julia Soriat B.a.

die vorliegende Studie wurde im auftrag des Bundesministeriums für arbeit, Soziales und 

Konsumentenschutz (BMaSK) durchgeführt 

´c



SozialwiSSenSchaftliche evaluierung deS BehindertengleichStellungSrechtS SozialwiSSenSchaftliche evaluierung deS BehindertengleichStellungSrechtS 

11

inhaltSverzeichniS

SozialwiSSenSchaftliche evaluierung deS 

BehindertengleichStellungSrechtS 9

1. eXecutive SuMMarY 21

2. auSgangSSituation und ziele 28

2.1. ausgangssituation 28

2.2. ziele der Studie  36

3. geSetzliche grundlagen 37

3.1. Bundes-Behindertengleichstellungsgesetz 38

3.2. Behinderteneinstellungsgesetz 40

3.3. Bundesbehindertengesetz – Behindertenanwalt 41

3.4. artikel 8 des Bundesverfassungsgesetzes 42

3.5. Bundes-Behindertengleichstellungs-Begleitgesetz 42

4. MethodiScheS vorgehen 43

4.1. Quantitative erhebung  44

4.2. Qualitative erhebung 49

5.  ergeBniSSe 52

5.1. das Bundes-Behindertengleichstellungsgesetz – BgStg 53

5.1.1. Schlichtungsverfahren 55

5.1.1.1. deskriptive darstellung der Basisdaten zu  

 Schlichtungsverfahren 56

5.1.1.2. ergebnisse der qualitativen Primärerhebung 66

5.1.1.3. ergebnisse der quantitativen Primärerhebung 73



SozialwiSSenSchaftliche evaluierung deS BehindertengleichStellungSrechtS SozialwiSSenSchaftliche evaluierung deS BehindertengleichStellungSrechtS 

12

5.1.1.4. zusammenfassung und handlungsempfehlungen  101

5.1.2. verbandsklage 105

5.1.2.1. wirkung 106

5.1.2.2. hürden 108

5.1.2.3. handlungsbedarf 109

5.1.2.4. zusammenfassung und handlungsempfehlung 110

5.1.3. Barrierefreiheit 111

5.1.3.1. wirkung 112

5.1.3.2. hürden 117

5.1.3.3. handlungsbedarf 119

5.1.3.4. zusammenfassung und handlungsempfehlungen  121

5.2. Beinstg 123

5.2.1. wirkung 125

5.2.2. hürden 125

5.2.3. rechtsfolgen  127

5.2.4. Mittelbare und unmittelbare diskriminierung 128

5.2.5. handlungsbedarf 128

5.2.6. zusammenfassung und handlungsempfehlungen  129

5.3. Bundesbehindertengesetz (BBg) – Behindertenanwalt  132

5.3.1. wirkungen  133

5.3.2. handlungsbedarf 135

5.3.3. zusammenfassung und handlungsempfehlungen 136

5.4. artikel 8 der Bundesverfassung 137

5.4.1. wirkungen  137

5.4.2. hürden 139

5.4.3. handlungsbedarf 141

5.4.4. zusammenfassung und handlungsempfehlungen  144

5.5. Bundes-Behindertengleichstellungs-Begleitgesetz 146

5.5.1. wirkungen  146



SozialwiSSenSchaftliche evaluierung deS BehindertengleichStellungSrechtS SozialwiSSenSchaftliche evaluierung deS BehindertengleichStellungSrechtS 

13

5.5.2. handlungsbedarf 148

5.5.3. zusammenfassung und handlungsempfehlungen 149

6. reSÜMee und handlungSeMPfehlungen 149

7. QuellenverzeichniS 167

8. anhang 171

8.1. fragebogen Schlichtungswerberinnen 171

8.2. fragebogen Schlichtungspartnerinnen 176

8.3. interviewleitfaden 181



SozialwiSSenSchaftliche evaluierung deS BehindertengleichStellungSrechtS SozialwiSSenSchaftliche evaluierung deS BehindertengleichStellungSrechtS 

14

aBBildungSverzeichniS

abbildung 1: Schema für die fragebogenerstellung 46

abbildung 2:  anzahl der Schlichtungsverfahren im Jahresverlauf 56

abbildung 3: Behandelte gesetzesmaterie nach anzahl der  

Schlichtungsverfahren im Jahresverlauf  57

abbildung 4: diskriminierungsarten nach anzahl der Schlichtungs- 

verfahren im Jahresverlauf 58

abbildung 5: diskriminierungsart nach gesetzesmaterie nach anzahl  

der Schlichtungsverfahren 59

abbildung 6: unmittelbare diskriminierungen im Beinstg nach anzahl  

der Schlichtungsverfahren 60

abbildung 7: Mittelbare diskriminierungen – Barrieren im detail nach  

anzahl der Schlichtungsverfahren je gesetzesmaterie 61

abbildung 8: anteil der Schlichtungsverfahren nach Behinderungsarten  

und gesetzesmaterie  62

abbildung 9: Schlichtungsverfahren nach Bundesländern  

(einwohnerzahl und anzahl der Schlichtungsverfahren) 63

abbildung 10: anteil der Schlichtungsfälle im Ballungsraum je  

Bundesland in % der Schlichtungsverfahren 64

abbildung 11: anteil der ergebnisse der Schlichtungsverfahren  

2006-2010 in % 65

abbildung 12: ergebnis Schlichtungsverfahren nach gesetzesmaterie  

in % der Schlichtungsverfahren 66

abbildung 13: diskriminierungsarten nach gesetzesmaterie in % der  

Schlichtungsverfahren 75

abbildung 14: gesetzesmaterie nach Schlichtungswerberinnen und  

Schlichtungspartnerinnen 77

abbildung 15: Behinderungsart in % der Schlichtungsverfahren 78 



SozialwiSSenSchaftliche evaluierung deS BehindertengleichStellungSrechtS SozialwiSSenSchaftliche evaluierung deS BehindertengleichStellungSrechtS 

15

abbildung 16: ziele des Schlichtungsverfahrens aus Sicht der   

Schlichtungswerberinnen in % 81

abbildung 17: zufriedenheit mit der Behandlung durch Schlichtungsreferent- 

innen bezogen auf das neutrale verhalten derselben in % 83

abbildung 18: zufriedenheit mit dem Schlichtungsverfahren  

nach gesetzesmaterie in % 85

abbildung 19: zufriedenheit mit dem Schlichtungsverfahren  

nach Behinderungsart in % 86

abbildung 20: zufriedenheit mit dem Schlichtungsverfahren  

nach altersgruppen in % 87

abbildung 21: ergebnisse des Schlichtungsverfahrens aus Sicht  

der Schlichtungswerberinnen und -partnerinnen in % 88

abbildung 22: ergebnisse des Schlichtungsverfahrens nach behandelter  

gesetzesmaterie 89

abbildung 23: vereinbarungen im falle einer einigung aus Sicht der  

Schlichtungswerberinnen und -partnerinnen in % 90

abbildung 24: zufriedenheit mit dem ergebnis des verfahrens im BgStg  

aus Sicht der Schlichtungswerberinnen und -partnerinnen in % 91

abbildung 25: zufriedenheit mit dem ergebnis des verfahrens im Beinstg  

aus Sicht der Schlichtungswerberinnen und -partnerinnen in % 92

abbildung 26: weitere ergebnisse bei fehlender einigung im Schlichtungs- 

verfahren aus Sicht der Schlichtungswerberinnen und  

-partnerinnen in % 93

abbildung 27: angaben zur verbesserung der Situation durch das Schlicht- 

ungsverfahren aus Sicht der Schlichtungswerberinnen in % 94

abbildung 28: angaben zur erzielung nachhaltiger veränderungen bei Schlicht- 

ungspartnerinnen durch das Schlichtungsverfahren in % 96



SozialwiSSenSchaftliche evaluierung deS BehindertengleichStellungSrechtS SozialwiSSenSchaftliche evaluierung deS BehindertengleichStellungSrechtS 

16

abbildung 29: nachhaltige veränderungen bei Schlichtungspartnerinnen  

durch das Schlichtungsverfahren; im Beinstg getrennt nach  

Schlichtungswerberinnen und -partnerinnen in % 97

abbildung 30: nachhaltige veränderungen bei Schlichtungspartnerinnen  

durch das Schlichtungsverfahren; im BgStg getrennt nach  

Schlichtungswerberinnen und -partnerinnen in % 98

abbildung 31: angaben zur erzielung von Sensibilisierung im unternehmen  

durch das Schlichtungsverfahren 99

abbildung 32: angaben zur nachhaltigen, unternehmensweiten/organisations- 

weiten Änderung von abläufen, Strukturen oder richtlinien  

durch das Schlichtungsverfahren  100



SozialwiSSenSchaftliche evaluierung deS BehindertengleichStellungSrechtS SozialwiSSenSchaftliche evaluierung deS BehindertengleichStellungSrechtS 

17

taBellenverzeichniS

tabelle 1: rücklauf fragebögen 48

tabelle 2: interviewpartnerinnen gruppiert 51



Rechtliche evaluieRung des BehindeRtengleichstellungsRechts 

191

              

Rechtliche evaluieRung des BehindeRtengleichstellungsRechts 

endFassung

(vorgelegt am 2. 12. 2011)

univ.-Prof. dr. Walter J. Pfeil/

univ.-ass.in dr.in susanne Mayer

(universität salzburg)



Rechtliche evaluieRung des BehindeRtengleichstellungsRechts Rechtliche evaluieRung des BehindeRtengleichstellungsRechts 

193

inhaltsveRZeichnis

Rechtliche evaluieRung des BehindeRtengleichstellungsRechts  191

aBKÜRZungsveRZeichnis  197

i.  einFÜhRung 201

a. ausgangssituation und Fragestellungen 201

B. Methodische vorgangsweise 202

c. Überblick über die aktuelle Rechtslage 203

1. verfassungsrechtliche vorgaben 203

2. neuregelung durch das Behindertengleichstellungspaket 206

2.1. entstehung 206

2.2. Bundes-Behindertengleichstellungsgesetz 208

2.3. Behinderteneinstellungsgesetz 214

2.4. Bundesbehindertengesetz 216

3. un-Behindertenrechtskonvention 218

ii. Rechtliche einschÄtZung deR vORgelegten FRagestellungen 221

a. Rechtsschutzmöglichkeiten 222

1. Rechtsschutzinstrumente 222

1.1. ausgangslage und Problemstellung 222

1.2. Mögliche weitere Rechtsschutzinstrumente 224

1.2.1. erfüllungsanspruch  224

1.2.2. unterlassungsanspruch  231

1.2.3. anspruch auf Feststellung der diskriminierung 233

1.2.4. nebenintervention und verbandsklage 233

1.3. effektivitätssteigerung durch anhebung des Mindestschaden- 

ersatzbetrages? 234



Rechtliche evaluieRung des BehindeRtengleichstellungsRechts Rechtliche evaluieRung des BehindeRtengleichstellungsRechts 

194

1.4. Zwischenbilanz 235

2. Zugang zum Recht 237

2.1. ausgangslage und Problemstellung 237

2.2. Mögliche Änderungen im hinblick auf das Prozesskostenrisiko 239

2.3. sonstige verbesserungsmöglichkeiten 242

2.4. Zwischenbilanz 245

3. verbandsklage 247

3.1. ausgangslage und Problemstellung 247

3.2. Möglichkeiten zur verbesserung der effizienz der verbandsklage 249

3.2.1. ausweitung der Klagebefugnis 249

3.2.2. Modifikation der Mitwirkung des Bundesbehindertenbeirats 252

3.2.3. ermöglichung einer auf unterlassung bzw Beseitigung  

gerichteten Klage 253

3.3. schaffung einer verbandsklagemöglichkeit auch im  

anwendungsbereich des Beinstg 254

3.4. Zwischenbilanz 258

4. schlichtungsverfahren 260

4.1. ausgangslage und Problemstellung  260

4.2. generelle Möglichkeiten für eine Optimierung des  

schlichtungsverfahrens 265

4.2.1. einführung von sanktionen 265

4.2.2. verstärkte information und vernetzung  269

4.2.3. explizite Regelungen über die Fristen zur einleitung  

des schlichtungsverfahrens 271

4.3. Möglichkeiten für eine effizienzsteigerung im öffentlichen  

dienstrecht 272

4.4. Zwischenbilanz 278

5. sonderproblem: Rechtsschutz gegen diskriminierungen bei  

privaten versicherungen und Finanzdienstleistungen 282



Rechtliche evaluieRung des BehindeRtengleichstellungsRechts Rechtliche evaluieRung des BehindeRtengleichstellungsRechts 

195

5.1. ausgangslage und Problemstellung  282

5.2. Wann sind versicherungsbedingungen diskriminierend? 286

5.2.1. grundsätzliches  286

5.2.2. unversicherbarkeitsklauseln 288

5.2.3. erhöhte Prämien und/oder leistungsausschlüsse 295

5.3. Mögliche verbesserungen der Rechtsschutzmöglichkeiten 300

5.3.1. ausschöpfung der bestehenden Möglichkeiten 300

5.3.2. Zusätzliche Rechtsschutzmöglichkeiten 304

5.4. Zwischenbilanz 311

6. verhältnis der diskriminierungsverbote zum gebot „angemessener  

vorkehrungen“ für arbeitgeberinnen  314

6.1. ausgangslage und Problemstellung 314

6.2. Konkretisierung der Förderpflicht und der Rechtsfolgen  

ihrer verletzung 315

6.3. verhältnis des § 6 abs 1a Beinstg zu den diskriminierungsverboten 319

6.4. Zwischenbilanz  323

B. Behindertenanwaltschaft 325

1. Befugnisse des Behindertenanwalts/der Behindertenanwältin 325

1.1. ausgangslage und Problemstellung 325

1.2. Möglichkeiten zur aufwertung der Behindertenanwaltschaft 327

1.2.1. einräumung zusätzlicher Befugnisse an den Behinderten- 

anwalt/die Behindertenanwältin 327

1.2.2. sonstige Optimierungsmöglichkeiten  331

1.3. Zwischenbilanz 333

2. Überlegungen zu einer neuregelung der vergütung des Behinderten- 

anwalts/der Behindertenanwältin 335

2.1. ausgangslage und Problemstellung  335

2.2. Möglichkeiten für eine neuregelung  337

2.3. Zwischenbilanz 340



Rechtliche evaluieRung des BehindeRtengleichstellungsRechts aBKÜRZungsveRZeichnis 

196

iii. ZusaMMenFassung 341

anhang i: Bereits im Zuge der novelle BgBl i 2011/58 berücksichtigte  

stellungnahmen  356

1. Überlegungen zu einer neuregelung der Bestellung des Behinderten- 

anwalts/der Behindertenanwältin  356

1.1. ausgangslage und Problemstellung 356

1.2. Methodische vorgangsweise  358

1.3. analyse der geltenden Regelung und der bisherigen  

vorgangsweise bei der Bestellung 359

1.4. vergleich mit Regelungen in anderen Bereichen 362

1.4.1. Regelungen des Bestellvorgangs  362

1.4.2. Regelungen des anforderungsprofils 366

1.5. vorschläge für eine neuregelung des Bestellvorganges und  

der Bestellungskriterien  367

1.5.1. ausschreibung 367

1.5.2. einbindung anderer Personen in den entscheidungsprozess 369

1.5.3. nähere determinierung des anforderungsprofils 372

1.6. Zwischenbilanz 374

2. Überlegungen zur Beurteilung einer vorübergehenden verhinderung  

des Behindertenanwalts/der Behindertenanwältin  376

2.1. ausgangslage und Problemstellung  376

2.2. Folgen einer vorübergehenden verhinderung  378

2.2.1. Bestehen einer Regelungslücke 378

2.2.2. Wertungen des BBg 378

2.2.3. Maßgeblichkeit von ursache und dauer der verhinderung 380

2.3. Zwischenbilanz 381

anhang ii: verzeichnis verwendeter Quellen 382




